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Personen: 
 
Tim Stachelmann, Igel 
Seine Frau 
Sein Kind 
 
Max Wühler, Maulwurf 
Oberkohlrat Dr. Lampe, Hase 
Ute Unke, Unke 
 
Die drei Hasen des Hasen-Fitness-Teams 
Gisela Gans, Reporterin vom ZTF 
Kamerafrau 
 
 
 

Bilder:  
 

1. Bild: Vor dem Haus des Igels 
2. Bild: Feld 
3. Bild: Feld / Acker (wie zweites Bild) 
4. Bild: Feld 
5. Bild: Vor dem Haus des Igels (wie erstes Bild) 
6. Bild: Feld 
7. Bild: Feld / Acker 
8. Bild: Vor dem Haus des Igels (wie erstes Bild) 
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Erstes Bild: Vor dem Haus des Igels. 
 
 
Igel & Igelfrau & 
Igelkind :  (Singen) 
 
 
(Melodie: W. A. Mozart, Konzert-Rondo für Klavier und Orchester D-Dur; KV 382 – Anfang) 
 

Heute ist ein schöner Tag, 
den Jedermann genießen mag, 
Lerchensang liegt in der Luft 
Und aus den Blumen steigt der Duft. 
Schön ist’s, dass wir Igel sind: 
Igelmann und -frau und -kind. 
Heute ist ein schöner Tag, 
den Jedermann genießen mag. 

 
Igel: Ist das nicht ein wunderschöner Sonntagmorgen? Die Sonne ist golden 

am Himmel aufgegangen und der Morgenwind weht warm über die 
Stoppeln.... 

 
Igelfrau: ...ja, und die Bienen summen. Aber du wolltest doch nach deinen 

Steckrüben sehen.... 
 
Igel: ... die Lerchen singen in der Luft, die Menschen machen ihren 

Sonntagsspaziergang und manche gehen in die Kirche, die Bienen 
summen in dem Buchweizen... 

 
Igelfrau: Ich sagte bereits, dass die Bienen summen. Vor lauter Träumen 

vergisst du deine Steckrüben! 
 
Igel: Wie könnte ich unsere Steckrüben vergessen. Unsere liebste Mahlzeit! 

Ich werde schon nachschauen. Sie sind ja hier ganz in der Nähe. 
 
Igelfrau: Ja, dann mach’ dich auf die Beine. 
 
Igel: Alle Geschöpfe sind vergnügt: Da dürfen wir Igel es auch sein. 

Aber du hast recht: Ich will ein bisschen aufs Feld spazieren und nach 
unseren Steckrüben schauen. Mach du nur was Leckeres für unseren 
Sonntagsschmaus; ich habe bereits jetzt gehörigen Appetit. 
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Igel & Igelfrau & 
Igelkind:   (Singen - wie oben) 

Heute ist ein schöner Tag .... (usw.) 
(Igelfrau und –kind ab) 

 
Der Hase läuft am Haus vorbei. 
 
 
Igel:   Nanu? Wer läuft da vorbei, ohne zu grüßen? 

(Zurufe der Zuschauerkinder) 
 

Ein Hase? Wohl unser Nachbar, der Oberkohlrat Dr. Lampe! Na, das 
wäre das erste Mal, dass er uns ein fröhliches ‚Guten Morgen’ zuriefe. 
Nun jeder so, wie er mag. 

 
(Ruft ins Haus) 
Bis gleich, liebe Frau! 

 
(Sein Lied pfeifend ab) 
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Zweites Bild: Feld 
 
 
Hase:   (Singt) 
 
(Melodie: Johann Strauß, Leichtes Blut; Polka schnell, op. 319) 
 
 

Ja, ich bin der Hellste! 
Ja, ich bin der Schnellste! 
Trage hoch die Nase, 
denn ich bin ein Hase. 
Keiner kann mir gleichen, 
keiner mich erreichen. 
Weit und breit auf dieser Welt 
bin ich der größte Held! 

 
Ach, ich sag’s nur leise: 
Oh, ich bin so weise. 
Keiner ist noch kesser, 
alles weiß ich besser! 
Darum sag’ ich sachte: 
Wenn ich mich betrachte, 
krieg ich’s gar nicht aus dem Sinn, 
dass ich der Klügste bin. 
Wer mich sieht, der kann es seh’n, 
ach mein Gott, was ist der schön! 
Kaum, dass ich’s begreifen kann: 
Keiner kommt an mich heran! 

 
Ja, ich bin der Hellste! 
Ja, ich bin der Schnellste! 
Trage hoch die Nase, 
denn ich bin ein Hase. 
Keiner kann mir gleichen, 
keiner mich erreichen. 
Weit und breit auf dieser Welt 
bin ich der größte Held! 

 
 
(Musikzwischenspiel - dann Wiederholung des ganzen Liedes, am Schluss zweimal) 

 
Bin ich doch der größte Held! 

 
(Ab) 
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Igel:   (Kommt und summt sein Lied) 
 
   So ein kleiner Morgenspaziergang macht rechten Appetit. Weit  
   ist es nicht mehr zu unserem Steckrübenacker, nur dort am   
   Schlehenbusch vorbei... 
 
Hase:   (Läuft grußlos an ihm vorbei) 
 
Igel:   Hoppla?! 
 
   (Reaktionen der Zuschauerkinder) 
 

Wieder unser vornehmer Nachbar? Was der es so eilig hat an solch 
einem schönen Morgen. 

 
Hase:   (Läuft von der anderen Seite am Igel vorbei) 
 
Igel:   Einen wunderschönen guten Morgen, mein Herr! 
 
Hase:   (Bleibt stehen) 
 

Wie kommt es denn, dass du schon so früh am Morgen im Feld 
herumläufst? 

Igel: Machen Sie sich keine Gedanken, Herr Oberkohlrat. Ich gehe 
spazieren. 

 
Hase:   (Lacht) 

Spazieren? Ich denke, du könntest deine Beine auch wohl zu besseren 
Dingen gebrauchen!  

 
Igel:   Meine Beine? Was haben Sie daran auszusetzen? 
 
Hase: Na schau sie dir doch an: Kurz und schief sind sie. Zum Laufen sind sie 

doch überhaupt nicht zu gebrauchen. Und überhaupt: Sie sehen 
ziemlich hässlich aus. 

 
Igel:   Hässlich? 
 
Hase: Wenn du mal was Schönes sehen willst, dann schau einfach mich an, 

mich und meine Beine! 
(Lachend ab) 

 
Igel: Alles, was Recht ist! Auch wenn meine Beine schief sind; ich lasse 

nichts auf sie kommen. 
(Ruft dem Hasen hinterher) 
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Warten Sie, Herr Oberkohlrat, das werden Sie mir genauer erklären 
müssen.... 
 
(Ab) 
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Drittes Bild: Feld / Acker (wie zweites Bild) 
 
 
Igel:   (Ruft) 

Herr Dr. Lampe.... 
 
Hase:   (Kommt zurück) 

Nun, was gibt’s? 
 
Igel: Herr Dr. Lampe, Ihre beleidigenden Äußerungen von eben möchte ich 

mit aller Entschiedenheit... 
 
Hase: Ach, was ich wegen deiner Beine sagte? Vergiss es und bleib cool, 

Alter!  
(Will weg) 

 
Igel:   Ich bin nicht Ihr Alter! Für Sie immer noch: Herr Stachelmann. 
Hase: In dreier Füchse Namen! Meinetwegen: Herr Stachelmann! – Ich habe 

zu tun. (Will weiter) 
 
Igel: Sie bilden sich wohl ein, dass Sie mit Ihren Beinen mehr ausrichten 

können. 
 
Hase:   (Lacht)  Das denk’ ich wohl! 
 
Igel: Das kommt auf einen Versuch an; ich wette, wenn wir wettlaufen, 

laufe ich an Ihnen vorbei. 
 
Hase: Das ist zum Lachen, du – Entschuldigung! – Sie – mit Ihren schiefen 

Beinen. Aber meinetwegen mag’s sein, wenn Sie so übergroße Lust 
haben. Was gilt die Wette? 

 
Igel:   Einen Golddukaten und eine Flasche Steckrübenlikör. 
 
Hase: Angenommen! Schlagen Sie ein, und dann kann’s gleich losgehen. 
 
Igel: Nein, so große Eile hat es nicht, ich habe noch nichts gegessen. Erst will 

ich nach Hause gehen und frühstücken. In einer halben Stunde bin ich 
wieder auf dem Platze. 

   (ab) 
 
Hase: So ein Gernegroß! Fuchsnochmal! Er glaubt doch wohl nicht wirklich, 

schneller als ich laufen zu können! 
   (Betrachtet seine Beine) 

Allerdings: ein wenig Training kann nichts schaden! 
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(Telefoniert mit Handy) 
Ja, hier Lampe! – Bin ich verbunden mit dem Hasen-Fitness-Studio? - 
Ich möchte gerne Ihre Hilfe in Anspruch nehmen. – Ja, nur die Beine 
etwas fit machen. – Für einen Wettlauf. Sicher ist sicher! – Muss ich zu 
Ihnen... – Ah, Sie können auch bei mir vorbeikommen? Wunderbar! – 
Ich bin in der Nähe des Steckrübenackers. (Ab) 

 
Maulwurf:  (Taucht lauernd auf und spricht die Zuschauerkinder an) 

Hallo Freunde! Gestattet, dass ich mich vorstelle: Ich bin der  Wühler 
Max, der Sohn vom Hans Wühler, von Person und von Beruf: 
Maulwurf! 
Entschuldigt, wenn ich mich so reindränge. Aber ich habe hier Stimmen 
gehört. Da ging’s wohl um einen Wettlauf.... 
 
(Erläuterungen der Zuschauerkinder) 
 
Was, mein Freund Tim Stachelmann? Ja, was ist denn in den gefahren? 
Ei, das gibt eine Blamage, das muss ich ihm ausreden. – 
Still! Da kommt wer. Ich gehe mal auf Lauschposition. Ich muss immer 
alles mitkriegen, ich bin halt so (ab) 

 
 
Teamhasen 1, 2,3: (Treten auf, singen Rap) 
 

Wir kneten die Waden 
Und walken den Bauch. 
Gesund ohne Schaden, 
das wünschen wir auch. 
Wir klopfen den Rücken 
Und strecken die Knie, 
mal bücken, mal strecken, 
denn jetzt oder nie 

 
Wir schaffen doch jeden, 
macht jeder nur mit; 
drum lasst alles Reden, 
wir machen euch fit! 

 
Glaubt’s einer nicht, so sagt es ihm: 
Wir sind das Hasen-Fitness-Team! 

 
Gesundheit! Hatschi! Gesundheit! Hatschi! 

 
Mal stützen, mal liegen, 
mal laufen, mal steh’n. 
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Und niemals betrügen, 
den Schweiß muss man seh‘n. 
Wir treiben zum Laufen 
bergauf und bergab 
und ohne Verschnaufen, 
sei es Trott oder Trab! 

 
Wir schaffen doch jeden.... 
 
Wir lockern die Beine, 
den Fuß und den Zeh. 
Und Schmerzen gibt’s keine: 
Nichts tut gar nicht weh. 
Es siegt dann beim Rennen, 
das wär’ doch gelacht, 
man wird’s nicht verkennen, 
den fit wir gemacht. 

 
Wir schaffen doch jeden... 

Hase:   (Kommt) 
Ah, das Team vom Hasen-Fitness-Studio. Schön, dass Sie so schnell 
gekommen sind. 

 
Teamhase 1:  Wo brennt’s? Bei uns gibt’s kein Problem! 
 
Teamhase 2:  Wen wir behandeln, läuft bequem. 
 
Teamhase 3:  Für müde Füße gibt’s ´ne Creme! 
 
Teamhasen 1,2,3: Glaubt’s einer nicht, so sagt es ihm: 

Wir sind das Hasen-Fitness-Team! 
 
Hase: Ja, ja, ich weiß schon. Hört zu: Ich habe mich auf ein Wettrennen 

eingelassen. Mit dem krummbeinigen Tölpel, dem Igel! 
Selbstverständlich werde ich gewinnen. Aber ich möchte mindestens 
zweiundfünfzigmal so schnell sein, wie dieser Stachelklotz. Also macht 
meine Beine etwas flott, damit ich noch schneller laufen kann als 
üblich. 

 
Teamhase 1:  Das schaffen wir ganz ohne Witz. 
 
Teamhase 2:  Sie werden schnell sein wie ein Blitz! 
 
Teamhase 3:  Und dafür gibt es eine Spritz’! 
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Teamhasen 1,2,3: Glaubt’s einer nicht, so sagt es ihm: 
Wir sind das Hasen-Fitness-Team! 

 
Hase: Meine werten Herrschaften, eine Spritze wird doch wohl kaum 

notwendig sein? 
 
 
(Bei den folgenden Worten wird der Hase entsprechend ‚behandelt’). 
 
Teamhase 1:  Glaub es uns, man macht es so! 
 
Teamhase 2:  Eine Spritze in den Po. 

 
Teamhase 3:  Creme auf die Füße schmier’n. 
 
Teamhase 1:  Und die Beine fest massier’n. 
 
Teamhase 2:  Feste auf den Rücken klopfen. 
 
Teamhase 3:  Mund auf für die Fitness-Tropfen. 
 
Teamhase 1:  Jetzt hoch und wieder in die Knie. 
 
Teamhase 2:  Das dreimal für das Laufgenie. 
 
Hase:   Es reicht, meine Herrschaften, es reicht! 
 
Teamhase 3:  Jetzt hurtig auf der Stelle laufen. 
 
Teamhase 1:  Und nur durch die Nase schnaufen. 
 
Teamhase 2:  Arme hoch, zur Seite den Blick. 
 
Teamhase 3:  Brust nach vorne, den Kopf zurück. 
 
Teamhase 1:  Jetzt zehnmal in die Höhe springen. 
 
Teamhase 2:  Und dabei die Hände schwingen. 
 
Teamhase 3:  Nun wieder in die Hocke geh’n. 
 
Teamhase 1:  Und auf den Vorderläufen steh’n. 
 
Teamhase 2:  Rolle vorwärts und zurück. 
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Teamhase 3:  Zwanzigmal an einem Stück. 
 
Teamhasen 1,2,3: Glaubt’s einer nicht, so sagt es ihm: 

Wir sind das Hasen-Fitness-Team! 
 
Hase:   (Liegt platt auf dem Boden) 

Genug! Genug! 
Hört ihr nicht! Mehr brauche ich nicht! 
Ich fühle mich vollkommen fit, vollkommen... 
(Schläft vor Erschöpfung ein) 

 
Teamhase 1:  Genug, die Arbeit ist geschafft. 
 
Teamhase 2:  Der Hase hat jetzt mächtig Kraft. 
 
Teamhase 3:  Ist er auch jetzt fast von Sinnen. 
 
Teamhase 1:  Er wird das Rennen glatt gewinnen. 
 
Teamhasen1,2,3: (Beim Abgehen) 

Glaubt’s einer nicht, so sagt es ihm: 
Wir sind das Hasen-Fitness-Team! 
(Ab) 

 
Maulwurf:  (Kommt aus seinem Versteck) 

Ach du bisschen Liebes! Ich habe alles mitgekriegt, ich bin halt so! 
Ich muss sofort meinen Freund Tim Stachelmann warnen. 
Wie war das? 
Also: der Hase macht beim Wettkampf nicht mit und da hat er drei 
andere Hasen fit gemacht, und die sollen jetzt gegen den Igel 
antreten...Oder, Moment! Ich glaube, ich werfe da etwas 
durcheinander. – 
Egal, ich muss den Igel warnen. Er muss den Wettlauf absagen. Sonst 
gibt es eine Blamage! Und diesem Herrn Dr. Lampe gönne ich den 
Triumph schon gar nicht.... 
 
 

(Während der Maulwurf spricht, wird der Hase hinter ihm wach, räkelt sich und sieht dann den 
Maulwurf) 
 

...ein unsympathischer Zeitgenosse. Will immer besser und schneller 
sein als die anderen, meint immer, er sei was Besonderes! 

 
Hase:   Von wem sprichst du da gerade? 
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Maulwurf:  Ach, du bisschen Liebes. Der Meister persönlich. – 
Ich habe nur so vor mich hin gebrabbelt. 

 
Hase:   Verzieh dich, ich kann Maulwürfe ebenso wenig leiden wie Igel. 
 
Maulwurf: Keine Beleidigungen gegen Maulwürfe bitte. Auch wenn wir meistens 

unter der Erde leben. 
 

(Singt) 
 
 
(Melodie: Camille Saint-Saens, Der Karneval der Tiere, Nr. 5: Der Elefant) 
 

Sitz ich im Feld, ganz tief unten ist meine Welt, 
dann bin ich rege, baue Wege, überall und wo es mir gefällt. 
Sitz ich im Feld, ganz tief unten ist meine Welt, 
dann horch ich auch mal nach droben, wie oben es sich verhält. 
Wo die Hasen wie auf schnellen Straßen, 
ohne Maßen durch die Wiesen rasen. 
Das ist nicht meine Welt!  
Das ist nicht meine Welt! 
Nein! Nein! Nein! 
Sitz ich im Feld, ganz tief unten ist meine Welt, 
dann bin ich rege, baue Wege, überall und wo es mir gefällt. 
Sitz ich im Feld, ganz tief unten ist,  
ganz tief unten ist ganz sicher immer meine, meine, 
da ist meine Welt! 

 
Also: Mach dich locker, Stoppelhopser! 

 
Hase:   Wie bitte? Soll ich dir Beine machen? 
 
Maulwurf:  Die habe ich schon. Und unter der Erde bin ich schnell wie ein   
   Fuchs. 
 
Hase:   (Blickt sich erschrocken um) 

Was redest du da vom Fuchs? 
 
Maulwurf:  Da geht dir die Muffe, was? Der Fuchs ist immer und überall. – 

Ich mach’ mich in den Acker. 
(Zu den Zuschauerkindern) 
Nichts wie hin zu meinem Freund Tim. 
(Ab) 

 



 

 

 

16 

Leseprobe 
Online-Ansichtsexemplar! 

Hase: Auch so ein Flachtier mit Stummelbeinen! So was Hässliches! Ein Glück, 
dass ich wenigstens schön bin und elegant zu laufen verstehe. 
(schaut seine Beine an) 
Und meine Beine! Wie neugeboren! 
Igel, du Schwachkopf! Die Wette hast du schon tausendmal verloren. 

 
Unke:   (Tritt auf) 

Was höre ich da von einer Wette? 
 
Hase:   Ach, du bist’s! Meine Freundin Ute Unke. 
 
Unke: Hast du dir wieder was ausgedacht? Gibt’s eine Neuigkeit? Bitte sag’s 

mir, damit ich es weitererzählen kann. 
 
Hase:   Nicht der Rede wert. Ich laufe mit dem Igel um die Wette. 

Der glaubt, er könne schneller sein als ich, der Tölpel. 
Unke: Der Stachelmann? Möchte wissen, wie er auf die Idee kam? Hast ihn 

wohl ein bisschen beleidigt, was? 
 
Hase: Was heißt schon beleidigt? Mit so einem gebe ich mich doch nicht ab. 
 
Unke: Und doch? Warum ist er so sicher, dass er gegen dich gewinnt? Wenn 

er mal nichts im Schilde führt. 
 
Hase: Wie soll er das mit diesen kurzen Beinen denn schaffen? Du brauchst 

dir keine Gedanken zu machen. 
 
Unke: Du bist mir ein wenig zu sorglos! Nimm dich in Acht. Ich kenne ihn. Der 

Igel ist schlau. Der bietet dir nicht so mir nichts dir nichts eine Wette 
an. 

 
Hase: Meinst du wirklich? Dann tu mir den Gefallen und gehe ein wenig 

spionieren. Du weißt ja, wo sein Haus ist. Vielleicht kannst du etwas in 
Erfahrung bringen. Aber gib acht, dass er dich nicht sieht. 

 
Unke: Ich werde leise wie ein Mäuschen sein. Er wird mich nicht entdecken. 

Wunderbar. Du weißt, wie gerne ich Neuigkeiten in Erfahrung bringe. 
Und dann kann ich sie weitererzählen! Das ist das Schönste! 

 
(Singt) 
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(Melodie: Johann Strauß, Shawl-Polka francaise, op. 343) 
 
 

Ich sage alles weiter 
Und bin darob ganz heiter. 
Und kenn’ zu allen Zeiten 
Die neusten Neuigkeiten! 

 
 
Alles will ich wissen 
Und niemals was vermissen.  
Und hör’ ich dann und wann 
Was Neues – bin ich dran! 

 
Ach, es ist so schön, so schön zu klatschen 
Über alle Leute stets zu quatschen. 
Mache alle gerne damit heiß: 
Was ich weiß, was ich weiß, was ich weiß! 

 
Ich sage alles weiter 
Und bin darob ganz heiter. 
Und kenn’ zu allen Zeiten 
Die neusten Neuigkeiten! 

 
Alles will ich wissen 
Und niemals was vermissen.  
Und hör’ ich dann und wann 
Was Neues – bin ich dran! 

 
(Ab)  
 

Hase: (ruft ihr nach) Aber sag’ mir rechtzeitig noch vor dem Wettlauf 
Bescheid! Du triffst mich beim Steckrübenacker. 

   (ab) 
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Viertes Bild: Feld (wie oben) 
 
 
Igel:   (Kommt und pfeift sein Lied) 
 
Maulwurf:  (Kommt) 

Hallo Tim, darf ich dein Liedchen stören? 
 
Igel: Ja gibt’s denn das? Der Max! Ja, wie lange haben wir uns nicht mehr 

gesehen? 
(Umarmen sich) 
 
Maulwurf:  Ja du bisschen Liebes! Eine Weile ist’s schon her! 
 
Igel:   Und wo hast du gesteckt? 
 
Maulwurf: Meistens im Acker. – Aber manchmal auch obendrauf. Du weißt doch: 

Ich muss immer alles mitkriegen, ich bin halt so. 
 
Igel: Ist’s nicht ein schöner Sonntagmorgen? Bei diesem herrlichen Wetter 

muss man doch seinen Spaziergang machen. 
 
Maulwurf: Schön ist’s wirklich! Aber ich bleibe lieber unter der Erde, da ist’s 

gemütlicher. 
 
Igel: Aber heute bleibst du mal obenauf, mir zu Liebe. Hör zu: Heute 

Morgen stand ich gemütlich vor meiner Haustür, die Sonne schien so 
warm... 

 
Maulwurf:  Die ist mir meistens zu heiß.... 
 
Igel:   ...und die Bienen summten.... 
 
Maulwurf:  Unter der Erde, da wo ich zu Hause bin, gibt es keine Bienen. 
 
Igel: …und da ist mir ein kleines fröhliches Liedchen eingefallen. Hör zu! 
 
Igel & Maulwurf: (Singen gemeinsam - Igel beginnt, Maulwurf fällt dann ein) 
 
(Melodie s.o.) 

Heute ist ein schöner Tag, 
den Jedermann genießen mag, 
Lerchensang liegt in der Luft 

  Und aus den Blumen steigt der Duft. 
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Igel  Schön ist’s, dass wir Igel sind. 
Maulwurf &  Maulwurf auch... 
Igel & Maulwurf: .... und –frau und –kind. 

Heute ist ein schöner Tag, 
den Jedermann genießen mag. 

 
Maulwurf: Aber halt! Du bisschen Liebes! Ich wollte dir was Wichtiges sagen.  
 
Igel:   Na, was denn? 
 
Maulwurf: Du kennst mich doch! Ich muss immer alles mitkriegen, ich bin halt so! 

  
Igel:   Ja, was hast du denn mitgekriegt? 
 
Maulwurf:  Du willst mit diesem Herrn Dr. Lampe einen Wettlauf machen? 
 
Igel:   Woher weißt du denn das? 
 
Maulwurf:  Ich hab’s mitgekriegt, habe den Hasen belauscht. Ich bin halt so. 

Also stimmt es? Du willst mit ihm um die Wette laufen? 
 
Igel:   Und wenn schon! 
 
Maulwurf:  Meinst du, die geringste Chance zu haben? 
 
Igel: Er hat mich mal wieder beleidigt. Da habe ich ihn herausgefordert. 

Höchste Zeit, dass er mal einen Dämpfer kriegt. 
 
Maulwurf: Wie willst du das schaffen? Sieh dich vor. Der ist ein schneller Läufer 

und hat sich fit machen lassen. 
 
Igel:   Fit machen lassen? - Na und? 
 
Maulwurf:  Ich hab’s mitgekriegt, ich bin halt so! 
 
Igel:   Erzähl’ schon! 
 
Maulwurf: Er hat sich drei Hasen vom Fitness-Team bestellt und will, dass alle drei 

für ihn den Wettlauf machen... Nein! Dass einer von den dreien für 
ihn.... Quatsch! Dass er für alle drei! Nein, dass sie zu viert... Jetzt krieg 
ich’s nicht mehr zusammen, du bisschen Liebes! 

 
Igel:   Also: Das Fitness-Team hat er sich bestellt. 

Mir scheint, so ganz sicher ist er sich seiner Sache nicht. Na, mir wird 
schon etwas einfallen. 
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Maulwurf:  Du willst doch nicht wirklich gegen diesen Angeber antreten? 
 
Igel:   Warum nicht? Warte ab! Ich habe da so eine Idee. 
 
Maulwurf: Na, wenn’s nur keine Blamage gibt. Diesem Stoppelhopser gönne ich 

den Sieg nicht. 
(Beide in verschiedene Richtungen ab) 
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Fünftes Bild: Vor dem Haus des Igels (wie erstes Bild) 
 
 
(Igelkind und Igelfrau sitzen vor dem Haus, Igelkind arbeitet für die Schule) 
 
 
Igelkind :  Ich habe keine Lust mehr! 
 
Igelfrau: Nur noch mal die Wörter. Dann weißt du morgen in der Schule alles. 
 
Igelkind :  Aber Hasisch ist langweilig! 
 
Igelfrau :  Du musst mehr von der Welt wissen als nur von uns Igeln. 
 
Igelkind :  Und wo ist die Welt? 
 
Igelfrau :  Hier und überall. Und sie ist viel größer als du denkst. 
 
Igelkind :  Hinter dem Steckrübenacker: Ist da die Welt? 
 
Igelfrau: Da auch und noch viel weiter. Und dort leben viele Hasen. Deswegen 

muss man Hasisch können. 
 
Igelkind:  Sind alle Hasen so wie der Herr Lampe? 
 
Igelfrau:  Überhaupt nicht. Es gibt auch sehr nette Hasen. 

Aber jetzt sag’ mir noch einmal: Wie heißt ‚Beine’ auf Hasisch? 
 
Igelkind:  Läufe. 
 
Igelfrau:  Und ‚Augen’? 
 
Igelkind:  Seher. 
 
Igelfrau:  Und ‚Ohren’ 
 
Igelkind:  Löffel. 
 
Igelfrau :  Und wie nennt man es, wenn Hasen kleine Hasen machen? 
 
Igelkind :  Rammeln. 
 
Igel:   (Kommt hinzu) 

Und was heißt ‚Um die Wette laufen’? 
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Igelkind :  Der Papa ist zurück. 
 
Igel:   Stellt euch vor, wen ich getroffen habe! 
 
Igelfrau :  Nun sag schon! 
 
Igel: Meinen Freund Max, den Maulwurf. – Der hat mir erzählt, wie Lampe 

sich auf den Wettlauf vorbereitet. 
 
Igelfrau :  Auf welchen Wettlauf? 
 
Igel: Richtig! Davon weißt du ja noch nichts. – Ich habe mit Lampe um einen 

Golddukaten und eine Flasche Steckrübenlikör gewettet. Ich will mit 
ihm um die Wette laufen, und da sollst du dabei sein. 

 
Igelfrau :  (Zum Igelkind) 

Bring deine Sachen rein. Für heute bist du mit deinen Aufgaben fertig. 
 
Igelkind :  (Beim Abgehen) 

Gemein! Immer muss ich gehen, wenn es spannend wird. 
   (ab) 
 
(Hinter dem Igel und der Igelfrau taucht lauernd die Unke auf) 
 
 
Igelfrau: O mein Gott, Mann, bist du nicht klug, hast du denn ganz den Verstand 

verloren? Wie kannst du mit dem Hasen um die Wette laufen wollen? 
 
Igel: Sei still; ich hab’s mir schon genau überlegt. Mach dich fertig und dann 

komm mit! 
 
Igelfrau: Also eigentlich habe ich keine Lust, mir anzusehen, wie dieser Lampe 

dich... 
 
(Die Unke lauscht in einiger Entfernung) 
 
Maulwurf:  (Zuerst aus dem off, tritt dann auf) 

Tim! Tim! Bist du noch zu Hause? 
 
Igel:   Ja noch, aber wir müssen gleich los. 
 
Maulwurf:  Hallo, ihr beiden. 
 
Igelfrau :  Hallo Max! 
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Maulwurf: Tim, ich bin dir nachgekommen, weil es mir keine Ruhe lässt. Bitte sage 
das Wettrennen ab! Ich ertrage das Gesicht von diesem Lampe nicht, 
wenn er dich besiegt hat. 

 
Igelfrau :  (Zum Igel) 

Siehst du, der Max sagt das Gleiche wie ich. 
 
Igel: Glaubt ihr wirklich, ich würde mich einfach so darauf einlassen? Es ist 

mir doch klar, dass sich der Hase auf seine langen Beine verlässt; aber 
ich werde ihn schon kriegen. Er meint zwar, sehr vornehm zu sein und 
bildet sich eine Menge ein, aber... 

 
Maulwurf:  Du willst ihn hereinlegen, habe ich recht? 
 
Igel:   So klug wie er tut, ist er eben nicht! 
 
Igelfrau :  Aber er hat doch nun mal die längeren Beine! 
 
Igel: Und die werden ihm nichts nutzen. Passt auf: (Zu seiner Frau) Du 

kommst mit; heimlich natürlich; niemand darf dich sehen. Der 
Wettlauf findet auf dem langen Steckrübenacker statt. Der Hase läuft 
in der einen Furche und ich in der anderen. Oben ist der Start, dort 
fangen wir an zu laufen. Und du versteckst dich unten, am anderen 
Ende der Furche. 

 
Maulwurf: Mir dämmert was. Sie sieht aus wie du, und wenn der Hase unten 

ankommt... 
 
Igel: ...steht sie einfach auf und ruft: Ich bin schon hier! Dann wird er 

denken, ... 
 
Maulwurf:  ... dass du es bist und schon vor ihm am Ziel angekommen bist. 
 
Igel: Eben! Und ich bin überhaupt nicht gelaufen! Ich bleibe einfach oben 

sitzen. Das wird er nicht merken. 
 
Maulwurf:  Und wenn er dann noch einmal zurücklaufen will, ... 
 
Igel: ... machen wir’s einfach umgekehrt, und wenn er oben ankommt, 

stehe ich gemütlich auf und sage: 
 
Igel & Igelfrau & 
Maulwurf:  Ich bin schon da! 

(Alle drei lachen) 
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Igel:   (Drängt) 
Schnell, wir wollen uns fertig machen.... 
(Alle drei ins Haus, dabei die Igelfrau) 

 
Igelfrau:  Hoffentlich geht das nur gut.  
 
Unke:   (Kommt lauernd aus ihrem Versteck bis vor das Haus) 

So also willst du es anstellen! Das hast du dir fein ausgedacht. Na 
warte; das soll Lampe sogleich von mir erfahren!  
 
 

(Hört Stimmen und die drei aus dem Haus kommen, versteckt sich wieder rasch) 
 
(Igel, Igelfrau und Maulwurf kommen aus dem Haus) 
 
 
Igel: Ihr werdet sehen, dieser Herr Dr. Lampe erhält seine Lektion. Er wird 

nie wieder über meine Beine spotten!  
(Blickt sich um, dann leise zum Maulwurf) 
Aber Vorsicht: Niemand darf von diesem Plan erfahren. Lampe muss 
völlig überrascht werden. 

 
Maulwurf:  Jetzt bin ich beruhigt. Ich hätte es mir auch denken können: Du  
   bist schon ein gewiefter Kerl! 
 
Igel:   Wer andere so beleidigt, wie es dieser Herr Lampe tut, den darf  
   man auch mal ordentlich hereinlegen. Weißt du, er soll mal   
   erfahren, wie es ist, wenn man ausgelacht wird. Und lachen   
   werden die Leute, wenn er gegen einen Igel verliert. 
   Aber denkt dran: Kein Wort! An niemanden! Der Plan muss   
   geheim bleiben! 
Maulwurf:  Ja, du bisschen Liebes. Das ist doch klar! O wie freue ich mich   
   auf sein Gesicht, wenn er verloren hat! 
 
Igel, Igelfrau Maulwurf und Unke (Singen) 
 
(Melodie: Daniel Francois Esprit Auber, La Muette de Portici, Nr.9: Barkarole) 
  
Igel & Igelfrau & 
Maulwurf:  Freunde, wird uns das gelingen, 
   dann wird’s für uns ja doch ein schöner Tag. 
   Jeder wird den Sieg besingen, 
   der Hasenhochmut nie und niemals mag. 
   Doch bleiben wir ganz still und weise... 
Unke:   ...Ich hör’ es genau... 
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Igel & Igelfrau & 
Maulwurf:  .. und geben Acht und reden leise... 
 
Unke:   ...Den Trick mit der Frau! 
 
Igel & Igelfrau, 
Maulwurf:  Ja wir machen uns fort, 
   aber keinem ein Wort, 
   weder hier oder dort 
   auch nur einem ein Wort. 
   Ja wir machen uns fort, 
   aber keinem ein Wort, 
   weder hier oder dort 
   auch nur einem ein Wort. 
Unke:   Ich hör, hör es genau: 
   Den Trick, Trick mit der Frau! 
Igel & Igelfrau & 
Maulwurf:  Machen uns fort! 
   Kein Wort! 
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